
dies ist meine letzte Ausgabe der Landtagsschau in diesem
Jahr – ein Jahr das wieder außergewöhnlich und besonders
war. Auch das vor uns liegende Weihnachtsfest wird wieder
anders sein. Leider! Wir alle hatten im Sommer gehofft, mit
Corona über den Berg zu sein. Aber im Herbst hat das Virus
seine Chancen gesehen und leider auch genutzt.

Gemeinsam Stärke zu zeigen, gemeinsam Verantwortung zu tragen durch
richtiges Verhalten, durch permanentes Testen und besonders durch konsequentes Impfen.
Das wünsche ich mir in dieser Adventszeit. Wir haben – und das unterscheidet uns vom
letzten Jahr –es selbst in der Hand, damit dies das letzte Weihnachten in der Corona-
Pandemie sein kann.

Wir haben das Wissen, wie wir Corona überwinden können. Und wir haben die Mittel,
das Virus zu besiegen. Ausreichend für jeden! Als Land NRW haben wir für dazu die
nötigen Voraussetzungen gesorgt. Übrigens auch für diejenigen, die wirtschaftlich mehr
darunter leiden als andere.

All das macht mich hoffungsvoll für das kommende Jahr – und nicht nur für Weihnachten.
Ich bin optimistisch für ein gutes 2022, das Ihnen (uns allen) Glück und Zufriedenheit
bringen kann. Ein Jahr übrigens, in dem wir gerade in NRW noch weiter vorankommen
wollen.

Mit der diesjährigen letzten Landtagsschaumöchte ich Ihnen daher gerne dieHintergründe
zur geplanten Entlastung gerade junger Familien beim Eigentumserwerb sowie die
Eckpunkte des Landeshaushalts 2022 vorstellen. Ein Haushalt der für Impulse, Stabilität
& Rekordinvestitionen in die Zukunft von NRW steht.

Für Rückfragen und auch Rückmeldungen können Sie sich wie gewohnt jederzeit bei mir
melden!

Ihnen nun viel Freude beim Lesen!

Dietmar Panske MdL
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Als NRW-Koalition sind wir 2017 angetreten, die
seit Jahren stagnierende Wohneigentumsquote in
unserem Land zu erhöhen. Schließlich ist ein
Eigenheim nicht nur der Traum vieler junger
Familien, sondern Wohneigentum ist gleichzeitig
der beste Schutz gegen Altersarmut.

Zur Förderung des Wohneigentums ist die Reform
der Grunderwerbsteuer ein wichtiger Baustein. In
einem ersten Schritt haben wir daher bereits im
September 2017 eine Bundesratsinitiative zur
Einführung eines Freibetrages bei der
Grunderwerbsteuer für selbst genutztes
Wohneigentum gestartet – bislang jedoch ohne
Ergebnis. Ohne eine bundesrechtliche Öffnungs-
klausel für die Länder können wir die Grund-
erwerbsteuer aber nicht senken.

Die Einführung einer solchen Öffnungsklausel, die
die CDU-geführte Landesregierung in den letzten
Jahren immer wieder gefordert hat, sieht der
Koalitionsvertrag der neuen Bundesregierung nun
vor und ich hoffe, dass dieses Versprechen zeitnah
umgesetzt wird.

Mit einem eigenen 400 Mio. Euro
Landesförderprogrammwollenwir im kommenden
Jahr einen Zwischenschritt bis zur Umsetzung der
neuen Bundesregelung ermöglichen und einen
Einstieg indie EntlastungbeimGrundstückserwerb
beginnen.

Die geplante Förderung soll sich insbesondere an
Familien, aber auch an Paare und Einzelpersonen,
die Wohneigentum kaufen wollen, richten. Vor-
stellbar ist hier unter anderem ein gestaffelter
Fördersatz, der sich an der Zahl der einziehenden
Personen ausrichtet. Auf diese Weise würde auch
die Anzahl der Kinder berücksichtigt werden.

Die genaue Ausgestaltung des Programms soll
durch ein Gremium aus Abgeordneten der NRW-
Koalition sowie Experten aus dem Finanz-
ministerium und von Seiten der NRW-Bank
erfolgen. Ziel ist es, die Förderrichtlinien im ersten
Quartal des Jahres 2022 fertigzustellen. Die
Entlastung erfolgt dann rückwirkend für Verträge
ab dem 1. Januar 2022.
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Der NRW-Landtag hat nun seine Wahlfrauen und
Wahlmänner für die am 13. Februar 2022
anstehende Wahl des Bundespräsidenten im
Deutschen Bundestag gewählt. Jeder Fraktion
hatte dabei die Möglichkeit eigene Mitglieder für
die Bundesversammlung zu benennen. Für die
CDU-Landtagsfraktion fiel dieWahl unter anderem
auf den hiesigen CDU-Landtagsabgeordneten
Dietmar Panske.

„Diese Wahl erfüllt mich mit Dankbarkeit und
Demut, schließlich geht es hier um die Besetzung
des höchsten Amtes in unserem Staat. Die Wahl
des Bundespräsidenten ist nicht nur eine großer

Verantwortung sondern auch ein wichtiger Pfeiler
für unsere Demokratie“, freute sich Panske über
seine Wahl.

NORDRHEIN-WESTFÄLISCHER LANDTAGWÄHLT
MITGLIEDER FÜRDIE BUNDESVERSAMMLUNG
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SCHULE
Wir haben unsere Schülerinnen und Schüler im Blick und investieren in das, was für ihren Lernerfolg
am wichtigsten ist: Menschen, die ihnen auf demWeg dahin zur Seite stehen, und in eine vernünftige
Ausstattung

• In die Schulen des Landes fließen im kommenden Jahr rund 446 Millionen Euro mehr als in diesem
Jahr.

• Wir schaffen 4013 neue Stellen, davon allein mehr als 700 zur Stärkung der beruflichen Bildung.

• 1050 neue Stellen gibt es zudem für multiprofessionelle Teams, die Schülerinnen und Schüler an
Grund- und Förderschulen sowie in der Sekundarstufe I unterstützen und deren Kompetenzen
fördern.

• Mit 613 neuen Stellen für die Schulverwaltungsassistenz entlasten wir die Direktoren und
Konrektoren – das ist ein Plus von mehr als 280 Prozent.

• Beim OGS-Ausbau unternehmen wir eine weitere Kraftanstrengung und schaffen 7830 neue Plätze,
ab August 2022 stehen somit insgesamt 362.500 Plätze in NRW bereit.

• Die Schulsozialarbeit haben wir langfristig gesichert und fördern sie jetzt mit zusätzlichen zehn
Millionen Euro (insgesamt 57,7 Millionen Euro).

INNERE SICHERHEIT
Die fünfte Haushaltssteigerung in Folge macht deutlich: Die Innere Sicherheit in NRW genießt die
versprochene Priorität – mit mehr Personal, besserer Ausstattung, modernen Einsatzmitteln und
zeitgerechter Technik. Der Etat für die Polizei NRW steigt um weitere 200 Millionen Euro.

•So können noch einmal 123 Spezialisten zur Bekämpfung von Cyberkriminalität und
Kindesmissbrauch eingestellt werden.

•Der Katastrophenschutz erhält im Haushalt 2022 mit einem eigenen Titel einen neuen Stellenwert.
1,2 Millionen Euro werden für dieses wichtige Thema eingesetzt.

•Der Etat des Innenministeriums steigt von 5,3 Milliarden Euro im Jahr 2017 auf 6,7 Milliarden Euro
im nächsten Jahr. Das ist ein Plus bei der Inneren Sicherheit von 26 Prozent gegenüber Rot-Grün!
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KLIMASCHUTZ & ENERGIEWENDE
Noch einmal verdoppeln wir die seit Regierungsantritt laufend erhöhten Mittel für Klimaschutz und
Energiewende.

•Mit 348 Millionen Euro steht das 14-Fache von dem bereit, was Rot-Grün 2017 vorgesehen hatte.

•Wir geben mehr als 15 Millionen Euro (eine Steigerung um 10 Millionen Euro gegenüber 2021) für
die Photovoltaik-Offensive.

•Wasserstoff ist erstmals ein eigener Titel im Haushalt, für die Kofinanzierung entsprechender
Projekte stellen wir 14,93 Millionen Euro bereit. Werden die angemeldeten Projekte genehmigt,
fließen maßgeblich durch den Bund gefördert 1,7 Mrd. Euro zur Aufbau der Wasserstoffwirtschaft
nach NRW.

UMWELT & LANDWIRTSCHAFT
Nachhaltigkeit ist das oberste Gebot für die Umwelt- und Landwirtschaftspolitik der NRW-Koalition.

•Eine nachhaltige und am Tierwohl orientierte Landwirtschaft fördert wir mit 381 Millionen Euro im
kommenden Jahr, klimafeste Wälder mit 133 Millionen Euro, Insektenschutz und Artenvielfalt mit
44,5 Millionen Euro.

•Aber auch die Klimaanpassung ist uns wichtig – mehr als 250 Millionen Euro sind für diesen Bereich
im kommenden Haushalt eingeplant, darunter allein 76,7 Millionen Euro für den Hochwasserschutz.

•Weil uns aktuell die Sorgen der Menschen, die stark von der Ausbreitung des Wolfes in NRW
betroffen sind, sehr bewegen, erhöhen wir mit einem eigenen Antrag die Mittel für
Herdenschutzmaßnahmen um weitere 400.000 Euro.

KINDER & FAMILIEN
Die Familie ist für uns die Basis und kleinste Einheit einer funktionierenden Gesellschaft – Kinder und
Jugendliche sind ihre Zukunft.

•2022 stellen wir Mittel in Höhe von 25 Millionen Euro für das wichtige Kinder- und
Jugendstärkungsgesetz zur Verfügung.

•55 Millionen Euro stehen für eine Personal- und Qualifizierungsoffensive für Kitas und
Kindertagespflege bereit.

•Einrichtungen der Familienbildung erhalten im kommenden Jahr 1,8 Millionen Euro mehr und somit
über 22 Millionen Euro.

•Der Kinder- und Jugendförderplan des Landes wird um 3,4 Millionen Euro auf 132,2 Millionen Euro
erhöht.



Mit freundlichen Grüßen
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dietmar.panske

Dietmar Panske

KINDERSCHUTZ
Nordrhein-Westfalen setzt Maßstäbe im Kinderschutz: Im kommenden Jahr soll das landeseigene
Kinderschutzgesetz in Kraft treten, allein 2022 stehen für dessen Umsetzung mehr als 43 Millionen
Euro bereit (in den Folgejahren sollen es jeweils mehr als 70 Millionen Euro sein).

•Für Prävention vor und Hilfe bei sexualisierter Gewalt an Kindern – etwa durch die Landesfachstelle
– stehen mit rund 7,7 Millionen Euro deutlich mehr Mittel bereit als noch 2020 mit 4,8 Millionen
Euro.

•Um den flächendeckenden Ausbau einer spezialisierten Beratung für Fälle von Kindesmissbrauch zu
gewährleisten, stellen wir weitere 5,6 Millionen Euro bereit.

5 Jahre nach dem islamistischen Terroranschlag von Anis Amri in Berlin gehören Anschläge
weiterhin zu den größten Gefahren der Inneren Sicherheit unseres Landes. Gut das NRW auch hier
mit einer Null-Toleranz-Politik voran geht! Nicht nur sitzen mittlerweile mehr sogenannter
„Gefährder“ im Gefängnis sondern seit 2017 sind schon 69 ausländische „Gefährder“ abgeschoben
worden – alleine in diesem Jahr waren es bislang 13 Personen. Dabei ist klar, mit jedem „Gefährder,
der unser Land verlässt, wird unser Land ein weiteres Stück sicherer!

KONSEQUENTE VERFOLGUNGVONGEFÄHRDERN ZAHLT SICHAUS

https://www.instagram.com/dietmarpanske/
https://www.facebook.com/D.Panske/

